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Zitat von Fallen Angel

Obwohl dann sicher anderswo Arbeitsplätze entstehen.

Das wird immer wieder erzählt; meistens von Personen, die finanzielle Interessen an neuen
Technologien haben, oder solchen, die die (potentiellen) Wähler bie Laune halten wollen. Ich
glaube da nur bedingt dran.

Ich denke eher, dass in Zukunft auch im Verwaltungs- und Dienstleistungssektor noch viele
Stellen durch technische Entwicklungen obsolet werden könnten.

Es gibt auch schon Denkmodelle, die sich abstrakt damit beschäftigen, wie man eine
Gesellschaft gestalten kann, in der es eben für viele keine wirkliche berufliche Tätigkeit mehr
geben kann. Ein Ansatz dabei ist es, vormals ehrenamtliche Tätigkeiten durch den Staat zu
entlohnen, welcher dann wiederum die Steuern erhöhen müsste, um das zu bezahlen, was aber
möglich wäre, da die Wirtschaftsleistung nicht von der Anzahl der Arbeitsplätze abhängig ist.

Aber wie gesagt - das sind Gedankenexperimente. Ich würde mir auch wünschen, dass das über
neue Berufsfelder kompensiert werden könnte.
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